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Die Bautätigkeit im 3. Vierteljahr 1963 

Baugenehmigungen 
Im dritten Vierteljahr 1963 wurden weniger Wohngebäude, aber mehr Nicht­

wohngebäude genehmigt als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Da der Rück­
gang bei den Wohnungen nicht so stark ist wie bei den Wohngebäuden, kann auf 
eine verstärkte Planung von Mehrfamilienhäusern geschlossen werden. Zu er­
klären ist diese Entwicklung durch die unterschiedliche Aktivität der Bau­
herrengruppen. Im Gegensatz zur Gesamtentwicklung sind bei vier Bauherren­
gruppen Steigerungen um jeweils etwas mehr als 10% zu verzeichnen. Lediglich 
bei der bedeutendsten Bauherrengruppe, den Privaten Haushalten, wird ein 
Rückgang (8,1%) ausgewiesen. Gerade diese Bauherrengruppe aber baut vorzugs­
weise Ein- und Zweifamilienhäuser. 

Bei den Nichtwohngebäuden ist zwar die Zahl der Gebäude um 1,9% gestie­
gen, der umbaute Raum jedoch kleiner als der im Vergleichszeitraum des Vor­
jahres. Dabei war die Entwicklung bei den einzelnen Gebäudearten nic'ht ein­
heitlich. Bei den Bürogebäuden und bei den Sonstigen Nichtwohngebäuden ein­
schließlich der Schulen sind Steigerungen sowohl bei der Zahl der Gebäude 
als auch beim umbauten Raum festzustellen, bei den übrigen Gebäudearten ist 
mindestens der umbaute Raum kleiner als im dritten Vierteljahr 1962. 

Die Bauplanung in den Regierungsbezirken entwickelte sich unterschied­
lich, Nur in Nordwürttemberg wurden 2,2% mehr Wohnungen genehmigt als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres, während in den übrigen Regierungsbezirken 
z.T. erheblich weniger Wohnungen genehmigt wurden 0 

Baugenehmigungen im 3. Vierteljahr 1962 und 1963 (Normalbau) 

V2ränderung 
3.Vj. 1962 3.Vj. 1953 3,Vj.1963 

Bezeichnung gegenüber 

Anzahl % Anzahl % 
3,Vj.19f;,2 

in% 

Wo~ngebäude 10 937 . 10 356 . - 5,3 
Nichtwohngebäude 4 375 . 4 450 . + 1,9 
Woh~ungen insgesamt 27 742 100 26 937 100 - 2,9 

Darunter in ~ohngebäuden und -teilen 27 147 97,9 26 264 • 97,5 - 3,3 
Cavon nach 81uherrengruppen 
Gebietskörperschaften unrl Organisationen 
ohne Erwerbscharakter 670 2,L 740 2,7 + 10,4 
Gemeinnützige Wohnungs- und 1 änd 1i ehe 
Siedlungsunternehmen 5 053 18,3 5 573 20, 7 t 10,1 
Freie Wohn~ngsunternehmen 715 2,6 7% 3,0 t 11,3 
Sonstige Unternehmen 561 2,4 741 2,7 + 12,1 
Private Haushalte 20 038 72,2 18 414 68,4 - 8,1 

Na~h Regierungsbezirken 
Nordwür-H emberg 10 325 39,0 11 058 41,0 t 2,2 
Nordbaden 6 082 21,9 5 619 20,9 . 7,6 
Südbader. 5 822 21,D 5 607 20,B 3,7 
SüdwürttembergdHohenzollP,rn 5 013 18,1 4 653 17,3 - 7,2 

*) Alle Statistischen Landesämter vero°Jfentlichen unter dieser Kennummer die gleichen_ Angaben für ihren Bereich. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 



Baufertigstellungen 

Im Berichtszeitraum wurden fast 10% mehr Wohngebäude fertiggestellt als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Bei den Nichtwohngebäuden betrug die 
Steigerung dagegen nur 2,1%. Da die Zahl der fertiggestellten Wohnungen nur 
um 6,5% grösser ist als die Zahl im dritten Vierteljahr 1962 ist anzQnehmen, 
dass in verstärktem Mass Ein- und Zweifamilienhäuser gebaut wurden. 

Tatsächlich ergibt eine Aufgliederung nach den Bauherrengruppen, dass bei 
den Privaten Haushalten, die hauptsächlich Ein- und Zweifamilienhäuser 
bauen, eine Steigerung um 12% zu verzeichnen ist, wogegen die Gemeinnützigen 
Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen - die nach den Privaten Haus­
halten bedeutungsvollste Bauherrengruppe für den Wohnungsbau- nur et~a 90% 
ihrer Vorjahresleistung erreichten. 

Eine Aufgliederung der Wohnungen nach ihrer Grösse zeigt deutlich einen 
Trend zur grösseren Wohnung. Fast 79% der erstellten Wohnungen haben vier 
und mehr Räume. 

Die Entwicklung in den Regierungsbezirken war sehr unterschiedlich. Einer 
beträchtlichen Steigerung in Südwürttemberg- Hohenzollern (+32,4%) steht ein 
Rückgang um 1,7% in Nordwürttemberg gegenüber. In den beiden badischen 
Regierungsbezirken sind Steigerungen unterschiedlichen Ausmasses zu ver­
zeichnen. Die Zahlen für das dritte Vierteljahr müssen jedoch im Zusammen­
hang mit denen der beiden ersten Vierteljahre gesehen werden, aus denen sich 
ergibt, dass die badischen Landesteile und Südwürttemberg- Hohenzollern 
offenbar durch den strengen Winter 1962/63 in ihrer Bautätigkeit stärker 
gehemmt waren als Nordwürttemberg und also in der zweiten Jahreshälfte einen 
grösseren Nachholbedarf haben. Eine Prognose auf das Jahresergebnis lässt 
sich gerade 1963 nach Ablauf von nur neun Monaten nur mit Vorbehalten 
stellen, doch ist es nach den Erfolgszahlen des dritten Vierteljahres nicht 
ausgeschlossen, dass das Vorjahresergebnis in etwa erreicht wird. 

Baufertigstellungen im 3. Vierteljahr 1962 und 1963 (Normalbau) 

3.Vj. 1953 
Veränderung 

·3.Vj. 1962 3.Vj.1963 
Bezeichnung gegenüber 

Anzahl % Anzahl % 
3.Vj,1952 

in% 

Wohngebäude 7 498 . 8 234 . t 9,8 
Nichtwohngebäude 2 824 . 2 884 . 2, 1 
Wohnun~en insgesamt 19 690 100 20 955 100 t 6,5 

Darunter in Wohngebäuden und -teilen 19 332 98,2 20 580 98,2 • 6,5 
darunter Gemeinnützige Wohnungs- unci 

ländliche Siedlungsunte~nehmen 4 762 24,2 4 252 20,3 - 10,7 
Private Haushalte 12 908 65,6 14 462 69,0 t 12,0 

D~von wchnunge~ mit 
1 und '2 Räumen 1 333 6,8 1 298 6,2 - 2,6 
3 Räumen 3 163 16,1 3 122 14,9 - 1,3 
4 Räumen 7 708 39, 1 8 170 39,0 t 6,0 
5 und mehr Räumen 7 486 38,0 8 375 39,9 t 11,9 

Nach Regierungsbezirken 
Nordwürttemberg 9 354 47,~ 9 197 43,9 - 1, 7 
Nordbaden 3 670 18,6 4 068 19,4 t 10,8 
Südbaden 3 846 19,6 3 966 18,9 + 3,1 
Südwürttemberg-Hohenzollern 2 820 14,3 3 734 17,8 + 32,4 



1. 1. Baugenehmigungen im 3. Vierteljahr 1963 

- Normalbau 

N o r • a I b a u 

Gen<Jhmigungen für 
Neu„ und Wiederaufbau 1} sonstige Bauma8nah111en Genehmigungen insgesamt 

8 a u h e r r e n ,tt ... Brutto• veranschlaglo 8rut1o- dveranschlagta 
Gebäude •il ... 

Wohnungen grj\!o-•il ••• Wohnflächa1) Wohnungen Wohnfläche 2, reine u:11b. Raum Wo n ache 2l Gebäude umbauten reine (Sp.1) (Sp. 3,6) Nutzfläche 3 
Raus 

Wohnungen Nutzf1äche3) Baukosten Nutzf I äche 3)j Baukosten (Sp.1) (Sp.~+ 7) 
Anzahl 1 000 , .. Anzahl 1 000 Ql!I 1 000 DM Anzahl 1000 q, 11 OOOOM Anzahl 1 000 cb• Anzahl 1 000 q., 

1 1 3 \ 5 6 1 1 8 9 10 11 12 -
Baden-Württemberg 

W 0 h n b a u t e n 

Gebietskörperschaften 4 ) 189 186,5 716 58,9 31 170,1 1\ 1,1 1 003,5 189 236,5 710 60,3 
Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehm. 166B 2 067,4 5563 123,1 19\ 701,3 10 0,6 167,5 1 66B 2 067,1 5 573 123,7 
Freie Wohnungsunternehmen 306 301,0 775 5B,9 31 020,2 11 1,1 917,5 3% 302,0 796 60,3 
Sonstige Unternehmen 173 281,1 71\ 60,3 31 011,2 17 1,7 m,s 173 281, 141 62,0 
Private Haushalte B 020 7 517,1 11621 1 266, 7 728 557,8 3 793 179,4 SB 376,0 8 010 7 517,1 19\1\ 1146,1 

Dauherren insgesamt 10 355 10 454, 1 22 389 1867,9 1 016 \71,6 3 875 181,5 91159,0 10 350 10451,1 26161 2 052,4 

N i C h t W 0 h n b a u t • n, und zwar Anstaltsgebäude 

Gebietskörperschaften 4 ) 31 119,8 26 38,6 38 759,5 5,6 9318,5 31 279,S 16 41.,2 
Unternehmen und freie Berufe 90 1ö3,h 13 18,7 ZI 776,8 2,0 1452,4 90 163,6 17 3C,7 
Private Haushalte 19,6 1,3 2 li9,0 :J,1 104,0 19,6 1,1 

Bauherren insgesamt 116 \63,0 42 68,6 65 715,3 7,7 10 874,9 116 153,0 47 76,3 

N i C h t w 0 h n b a u t e n, und zwar Bürogebäude 

Gebietskörperschaften 4) 
15,2 8,7 5 649,5 1,0 2 411,5 \5,2 3,7 

Unternehmen und freie Berufe 29 115,9 23 22,8 15 113,5 10 7,5 5 077,9 19 115,9 33 30,3 
Private liaushalte 

Bauherren insgesamt 38 16 ~, 1 30 31,5 10 B73,0 11 8,5 7139,4 38 161, 1 11 _ 40,0 

N i C h t W 0 h n b a u t e n, und zwar landwirtscl1aftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4) 
11 13,9 3,4 698,6 0,9 119,5 14 13J9 1,3 

Unternehmen und freie Berufe 1 039 1 010,1 139,6 30 164, 1 36,2 1 001,1 '039 1 C4C\2 11 ?75,3 
Private llaushalte B1 40,5 e,s 1 307,2 3,0 IBG,O 81 4~.5 11,S 

Bauherren insgesamt 1134 1 Oj4,6 251,8 32161,9 10, 1 7 722,7 1 134 1 094,6 16 291,9 

N C h t w o h n b a u t e n' und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften 4) 
11 10,2 3,0 1 124,0 0,4 609,0 12 2t\2 3,\ 

Unternehmen und freie Berufe 1735 4 210,3 291 781,8 233 08'1,5 115 233,7 16 628,9 1735 122,J,3 IC6 1 015,5 
Private Haushalte 31 61,4 11 17,6 3 827,5 2,2 B05,5 32 64,4 16 11,8 

Bauherren insgesamt 1 779 \ 301,9 305 797,1 239 136,0 123 236,3 18 04],I 1 779 1301,9 \2S 1 03\7 

s C h u 1 e n 

Gebietskörperschaften 4) 
166 901, 1 22 203,3 133 786,9 11, 1 12 332,0 166 961, 1 27. 221,0 

Unternehmen und freie Berufe ],1 0,1 376,2 3,1 0,7 
Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 167 987,1 12 214,Q 134163,1 11,7 11 332,0 167 987,2 27 211,7 

s 0 n • t i g e N i C h t w 0 h n b a u t e n 

Gebietskörperschaften 
4) m 1 003,3 97 181,8 128 554„1 11 9,3 5 211,0 347 1 003,3 111 191, 1 

Unternehmen und fr~ie Derufe 141 113,2 34,5 7 439,0 0,6 139,0 214 113,2 35,1 
Private Haushalte 625 115,6 32,8 ; 399,1 3,1 559,3 615 115,6 35,9 

Bauherren insgesamt 1 116 1131,1 100 249,1 141392,2 14 13,0 5 915,3 121; 1232,1 1!4 262, 1 

A 1 e N i C h t w 0 h n g • b ä u d e zusammen 

Gebietskörperschaften 
4) 

579 2 345,5 155 138,8 309 6 72,6 15 34,9 30 111,5 579 2 346,5 180 473,1 
Unternehmen und freie Berufe 3138 s ,5&,J 337 1 109, 1 311 064, 1 132 180,0 90 ]05,1 J 13B 5656,3 1;69 138B,1 
Private·Hauahalte 743 110, 1 16 55,5 11701,8 3,4 1951,8 713 210,1 21 63,9 
Bauherren insgesamt 4 160 8 241,9 508 1 601,1 633 114,5 165 323,3 122 371,7 ' \GO 8211,9 61] 1 925, 7 

Wohn- und Nichtwohngebäude 14 816 1B 697,0 22 897 1-519 916,1 \ 040 113 646,7 11816 18 691,0 26 937 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäude ... 2) In 'ilonngebäuden ... 3) 1n Nic!-.lwohnQebäuden. - 4) ••• und Or..ianisötioilen ohn.i Er11erbscharakter. 

3 

veranschl.relne 
Baukosten 
(Sp. 5,B) 

1 000 OM 

13 

32 173,6 

191868,B 

31967,7 

31 796,7 

816 933,8 

1107740,6 

18 078,0 

16 219,1 

2 ''83,0 

75 590,2 

3 061,0 

10 3C1,4 

2B 3t2,4 

916,1 

37171,3 

17SB,2 

39e,1,s 

1 aJJ,O 

309113,4 

,, 633,0 

317 119,4 

116 118,9 

376,2 

146 495,1 

133 771,1 

7 57B,0 

5 9)8,4 

147 307,5 

339 790, 1 

101 369,5 

14 6'2,5 

755822,2 

1863562,B 



noch: 1. l. Baugenehmigungen im 3. Vierteljahr 1963 

- Normalbau 

N o r I a 1 b a u 

Geneh11igungen für 

Neu- und Wiederaufbau 1) sonstige Baumaßnal'tun Genehmigungen insgesamt 

Bauherren 

Gebietskörperschaften4 ) 

Gemeinnützige \\"obnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehm. 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Pri v.a te Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperscbaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Privnte Ilaushalte 

Bauherren i11sgesamt 

•lt .•. 
Gebäude umbauter 

Raum 

Anzahl 1 000 cb• 

1 1 

76 133,D 

717 981,0 

184 169,8 

B, 108,3 

3 021 2 901, 1 

4 091 4 293,2 

18 

11 

13 

132,7 

42,3 

9,8 

B,6 

80,9 

89,5 

,it ••• 
Wohnungen 

Anzah 1 

3 

353 

2 620 

410 

m 
5 700 

9 329 

Brutto- veranscn1agte . ,runo• veranschlagte 
Gebäude 

•lt ••• 
Wohnfläche1 reine Wohnungen Wohnfläche 1 reine umb. Raum 

Nutzfläcla 3) (Sp, 1) Nutzfläclal Baukosten Baukosten (Sp.1) 
1 000 qo 1 000 OM Anzahl 1 000 QO 1 000 OH Aniahl 1 000 cb, 

• 5 6 7 B 9 10 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

1,,7 

205,B 

33,B 

16,6 

,91,, 

783,3 

Wohnbauten 

1, 333,0 

89 192,6 

17 ,19,8 

11983,1 

189 906,8 

'21835,9 

16 

11 

1392 

1430 

0,7 

0,3 

1,2 

0,5 

62,8 

65,5 

'43,0 76 133,0 

38,0 727 981,0 

882,5 184 169,8 

171,3 84 108,3 

31137,B 3 011 2 901,1 

32 872,6 4 092 4 193,1 

Nichtwohnbauten, und zwar Anstaltsgebäude 

19,3 

8,5 

0,1 

28,5 

20 171,0 

4 5,1,2 

1 300,D 

26 013,1 

3,6 

0,3 

3,9 

6 157,0 

243,D 

6 400,D 18 

Nichtwohnbauten, und zwar Bürogebäude 

10 

1,6 

16, 1 

11,7 

910,0 

10 941,0 

11 851,0 

0,2 

5,2 

5,, 

177,0 

3 928,7 

4 105,1 

11 

13 

132,7 

41,3 

9,B 

.B,6 

80,9 

89,5 

Wohnungen 
(Sp, 3,6) 

Anzahl 

11 

361 

1613 

416 

257 

1091 

10 759 

11 

11 

14 

Gebietskörperschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

J>rivate Haushalte 

N c h t wohn bauten, und zwar landwirtschaftliche Betrie~sgebäude 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörpcrschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

ßauherren insgesamt 

Gebietskorpcrschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Itaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Privnte Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

,09 

15 

m 

2,8 

,66,1 

7,9 

;]6,9 

0,9 

106,0 

1,5 

108,1 

101,0 

13 688,5 

156,5 

14 1.6,0 

13,, 

D,S 

1,,2 

1 716,7 

43,1 

2 819,B 

409 

15 

427 476,9 

Ni c h t wohn bauten, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

16,2 

60, 1 944,5 

12 39,7 

61B 1 aoo,1 

58 

59 

127 

lC 

163 

3SO 

327,2 

330,3 

449,1 

51,3 

16,8 

528,B 

201 937,2 

1 103 2 589,3 

191 84,2 

1 ;95 3 610, 7 

5 581 7 903,9 

127 

133 

15 

15 

52 

52 

A 

76 

1,D 

5 

221 

9 550 

1,1 

338,3 

8, 1 

348,6 

73,7 

0,7 

74,, 

S o n s t 

80,& 

15,1 

7,9 

103,6 

l e N 

178,3 

484,7 

18,1 

681,1 

1 921,0 

101 302,5 

1 316, 1 

105 540,6 

58 

64 

Schulen 

44 420,3 

376,2 

44 796,5 

0,1 

90,7 

0,6 

,,1 

4,1 

312,0 

34 072,7 

161,0 

34 645,7 

1 412,5 

1 411,5 

16,1 

604 1 941,5 

12 39, J 

618 2 OOu,4 

58 

59 

317,2 

3,1 

330,3 

g e N 

58 329,4 

c h t w o h n b a u t e n 

2 85G,6 

1 118,1 

62 597,2 

4,3 

0,4 

D,3 

5,D 

1 157,D 

69,0 

85,0 

2 321,0 

127 

70 

163 

350 

41+9,7 

52,3 

16,8 

518,8 

c h t wohn geb ä u de zusammen 

125 953,7 

133 700,0 

5 290,8 

264 944,5 

687 780,4 

13 

63 

78 

1 508 

12,4 

110,0 

1,7 

124,1 

11225,5 

41 090, 1 

389,1 

51 704,7 

201 

1 103 

191 

1495 

937,2 

2 589,3 

84,1 

3510,7 

85 577,3 5 587 7 903,9 

1) Eirechl. Uobau ganzer Gebäu<la. -1) In Wohngebäuden. - 3) In Nichtwohngebäud01 •• ,) ••• und Organisationen ohne [n.erbscharakter. 

185 

197 

15 

15 

60 

60 

89 

203 

299 

11058 

Bru\'to· 
Wohnfjäche2 
Nu!zf ächl3 

Sp.'+,7 

1 000 QI 

12 

15,4 

206, 1 

35,0 

17,1 

555,2 

848,B 

22,9 

8,B 

D,7 

32,4 

1,8 

11,3 

23,1 

0,9 

119,4 

2,3 

122,6 

1,4 

419,0 

8,7 

410, 1 

77,8 

0,1 

78,5 

84,9 

15,5 

8,1 

108,6 

190,7 

594, 7 

19,9 

805,3 

11eranschl.reine 
Baukosten 
(Sp. 5,8) 

1 000 OH 

13 

14 716,0 

89 230,6 

18 302,3 

11155,0 

321 14',6 

,55 708,5 

16 329,0 

4 784,2 

1 300,0 

31 413,2 

1 087,0 

14 869,7 

15 956, 7 

101,0 

16 '65,1 

299,6 

16 965,8 

2 134,0 

135 375,2 

1577,1 

140 186,3 

46 832,8 

176,1 

47 209,0 

60 495,4 

2 919,6 

1 503,2 

64 918,2 

137 179,2 

174790,1 

5679,9 

317 649,2 

773 357, 7 



noch : 1. 1. B a u g e n e h m i g u n g e n I m 3. V i e r t e I j a h r 1 9 6 3 

-Normalbau-

1 N o r III a l b a u 

1 Genehmigungen für 
Geneh,igu-ngen insgesamt ! Neu- und Wiederaufbau 1) so'nstJ.gii Bau111aßnah11ell 

8 a u h e r r e n 

Gebietskürperschaften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
lindliche Siedlungsunternebm. 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebiets~örperschaften 4 ) 

Unternehmen und ·rreie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unterne9men und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Pr·ivate llaushal te 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

4) Ge~ietskörperschaften 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private Hau~halte 

Bauherren insgesamt 

Wohn- und Nichtwohngebäude 

r:äude 

mit,,, Brutto. veranschlagte Brutto- vera'nschlagte 
Gebäude 

mit .... mit ... Wonnlläcrni2) Wohnungen johnflächa 2 reine uab. Raum umbauten reine (Sp.1) 
Raum 

Wohnungen Nutzflächel) 'Baukost an Nutzfläche 3) Bilukosten (Sp. 2) i 

1 

1 

Anzahl 

1 

3\ 

338 

10 

31 

1580 

1993 

12 

1 000 cb, 

1 

52,8 

384,5 

25,4 

59,2 

1 602,5 

1124,4 

Anzahl 1 000 qm 1 000 Of, An:zahl 1 000 ,, 

3 .. 5 6 J 

Regierungsbezirk Nordbaden 

132 

1 049 

65 

152 

3 302 

4 700 

W o h n b a u t e n 

16, 1 

75,1 

4,8 

12,0 

271,D 

379, 1 

5 521,0 

36 436,8 

2 955,0 

6 418,4 

145 522,8 791 

799 

0,2 

0,0 

o,o 
37, 1 

37,3 

1 CGiJ OM 

8 

90,0 

71,5 

71,0 

Anzahl 

,___ 9 

34 

338 

10 

31 

1 000 cb, 

10 

51,8 

384,5 

15,\ 

59,2 

16 834,2 1 580 1 602,5 

17 068,7 1 993 2 114,4 

N i,c h t wohn bauten, und zwar Anstaltsgebäude 

43,3 

58,2 

101,5 

12 

13 

4,7 

8,8 

13,5 

6 074,5 

12 391,9 

18 "67,4 

0,3 

0,2 

0,5 

168,0 

221,4 

389,4 

Nichtwohnbauten, und ~war Bürogebäude 

27,4 

9,1 

36,5 

5,4 

1,7 

7,1 

3 897,8 

943,0 

4 840,8 

0,3 

0,2 

0,5 

1 095,0 

150,2 

1245,2 

11 

43,3 

58,1 

101,5 

17,4' 

9,1 

36,5 

Nichtwohnbauten, und zwar landwirtRchaftliche Betriebsgebäude 

119 

22 

147 

~;, 
109,4 

8,6 

122,7 

1,0 1 

2~:: 1 

19,3 

113,0 

2 751,7 

245, 1 

3 109,8 

0,2 

3,3 

0,6 

4,1 

41,0 

478,5 

89,2 

608,7 

119 

12 

141 

4,7 

109,4 

8,6 

112,7 

Nichtwohnbauten, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

335 

338 

11 

2i 

71 

"6 

202 

105 

512 

227 

844 

2 837 

779,1 

1,1 

780,2 

216,1 

116,1 

289,8 

16,6 

42,1 

348,5 

581,3 

972,4 

51,8 

1605,5 

3 729,9 

60 

61 

145,2 

0,2 

145,4 

42,0 

42,0 

48 396,6 

91,3 

48 487,9 

11 

22 

Schulen 

30 330,9 

30 330,9 

0,0 

51,8 

1,1 

51,9 

1,4 

22,0 

15 305, 7 

354,0 

15681,l 

1543,8 

1543,8 

S 0 n s t i g e N i c h t w o h n b a u t e n 

51,5 

5,5 

10, 9 

67,9 

40 556,1 

1 085,0 

1 6 78~ 7 , 

43 319,3 21 

1,9 

0,1 

0,7 

2,B 

904,0 

70,0 

80,2 

1 054,1 

A l e N i c h t w o b n g e b ä u d e zusamroeh 

24 104,6 1 80 972,3 

187-,7 &5 569,2 

11,9 2 015, 1 

90 305,2 

25 

30 

2,4 

61,1 

3 173,8 

16 115,8 

523,4 

20 523,0 

335 

338 

21 

11 

71 

46 

201 

319 

105 

512 

111 

779,1 

1,1 

780,2 

116,1 

116,1 

189,8 

16,6 

41,1 

348,5 

51,8 

844 1 605,5 

4 790 3\5 410,6 829 37 591,7 2 831 3 719,9 

1} finschl. Umbau ganzer Gebäu'da. - 2) \n Wohngeoäuden ... 3) In Nichtwohngebäuden ... 4) ••• und Organisationen ohne Erli'erbscharakter. 

5 

Wohnungen 
(Sp, 3,6) 

Anzahl 

11 

137 

1 051 

65 

153 

\ 093 

5499 

11 

13 

81 

83 

10 

11 

18 

89 

110 

5619 

Wo~~Y\!1iie 1J 
Nutzfl!che l 

(Sp.,. 1) 
1 000 qm 

11 

16,3 

15,1 

4,8 

12,0 

303, 1 

416,4 

5,0 

9,0 

14,0 

5, 71 
1,9 

,.2 
29;8 

2,4 

33,4 

0,0 

197,0 

1,3 

198,3 

1 

43,41 

53,41 

5,7 i 
11,61 

i 

10. 1 I 

108,J 1 

143,4 

'15,3 

367 ,~ 

veranschl.reine 
Baukosten 
(Sp. 5,8) 

1 000 DM 

13 

5 611,0 

36 509,3 

2 955,0 

6 490,4 

161 357,0 

113 911,7 

6 241,5 

12 614,3 

18 es&,8 

4 991,8 

1 093,1 

6 086,0 

154,0 

3 230,2 

334,3 

3 718,5 

12,0 

63 701,3 

'45,3 

61 169,6 

31 814,7 

\1 "60, 1 

1 155,0 

1758,9 

44 314,0 

34 7"6,1 

81 795,0 

2 538,5 

169 079,6 

383 002,3 



Bau her re·n 

Gebietskörperschaften4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehm. 

freie Wohnungsunternel1men 

:::ionstige Unternehmen 

Private Haushalte 

Bauherren insgesamt 

Ge0ietskörperschaften4 ) 

Cnternehmen und freie Berufe 

Privute Haushalte 

Llauherren :i iisgcsamt 

Gebietskörperschaften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private llausbalte 

Bauherren insgesamt 

Gcbietskörpez·sphafte~t) 

Cnternehmen und freie Dcrufe 

JJri vn te Ilausbalte 

Bauherren insgesamt 

Gebi etskörperscbaften 4 ) 

Unternehmen und freie Derufe 

l1rivate llaushalte 

Uc1uherren iusgcsamt 

Gebietsl<ürr>erschaften4 ) 

Unternehmen und freie ßcru f e 

Private Haushulte 

lfouherren i nsgesumt 

r<ebi etskö rperscha f ten 4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

i' t·} V/l. tc ilaushnlte 

B.-iUherren insgesamt 

Gebietskörperschaftcn·l) 

GuLcrnchmon und fr~ic Berufe 

i 1 rivc1te !Jau:::halte 

Uauherren iusgesamt 

~ohn- und ~ichtwohngebäude 

noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 3. Vierteljahr 1963 

- Normalbau 

N o r III a 1 b a u 

Genehmigungen für 

Neu- und Wiederaufbau 1) sonstige Bau11aBnah111en Genehmigungen insgesamt 

,lt ••• Brutto- veranschlagte Brutto- veranschlagte 
Gebäude •lt ••• ~rwo-

umbauten 
•lt ••• Wohnt lächa2) reine Wohnungen Wohnfläche 2 reine u111b. Raum Wohnungen Wo n ache 2~ Gebäude (Sp. 1) (Sp. 3,6) Nutzfläche 3 

Raum 
Wohnungen Nu!zfläc!-o3) Baukosten Nutzflächo3) Baukosten (Sp. 1) (St>.~•ll 

Anzahl 1 000 ein Anzahl 1 000 qm 1 000 OH Aozahl 1 000 qm 1 000 OH Anzahl 1 000 cb, Anzahl 1 000 qm 

1 1 3 \ 5 6 ) B 9 10 11 12 

Regierungsbezirk Südbaden 

\V 0 h n b a u t e n 

38 '•9,2 128 9,0 5 )36, 1 o,o 175,5 38 49,2 131 9,0 

331 lt5:J,2 1241 91,8 42 619,0 0,3 51,0 331 450,2 1 254 92, 1 

16 33,5 140 7,7 3 297,3 16 33,5 140 7,7 
14 61,4 1!16 12,2 6 904,5 0,7 189,l 24 61,4 195 12,9 

1 588 1 508,0 1995 160,3 146 345,4 775 39,5 20 063,0 1588 1 508,0 3 770 199,8 

1 997 2 103,3 4 698 381,0 204 502,3 792 40,5 10 585,1 1997 1 103,3 5 490 411,5 

N i C h t W 0 h n b a u i e n, und zwar Anstaltsgebäude 

51,9 9,1 l 067,0 1,5 1 997,0 57,9 10,1 

19,0 7,1 3 554,9 0,4 308,0 19,0 7,6 

8,6 0,4 159,0 0, 1 104,0 8,6 0,5 

19 95,5 11 16,8 11 400,S 2,0 1 409,0 19 95,5 14 18,8 

N C h t w 0 h n b a u t e n, und zwar Bürogebäude 

5, l 1,2 696,l 0,3 1 056,0 5,1 1,5 

10 11,1 10 4,0 1 881,0 1,4 568,0 10 21,1 11 5,4 

13 16,8 '1 5,2 3583,l 1,7 1 614,0 13 16,8 13 6,9 

N i C h t w 0 h n b a u t e n, und zwar landwirtschaftliche Bet; r i e bs ge bäude 

4,1 1,0 309,6 0,1 42,5 4,1 1,1 

215 2091 8 51,1 6 093,0 8,5 1384,6 115 209,8 59,l 

15 9,3 1,3 313.l 0,6 101,9 15 9,3 1,9 

144 223,3 54,5 6 716,3 9,2 1 530,0 244 123,3 63,l 

N C h t W 0 h n b a u t e n, und zwar gewerbliche Be trie bsge bäude 

1,4 0,3 67,6 0,1 245,0 1,4 0,5 

400 676,6 50 131,0 40 113,2 13 51,6 15115,3 400 676,6 63 183,6 

15,5 1,9 878,0 15,5 1,9 

413 593,5 51 115,1 41058,8 13 :1.e 15 95C,3 413 693,5 QS 187,0 

s C h u 1 e n 

;5 200,9 39,9 26 488,9 e,6 6 062,1 45 100,9 40,5 

45 100,9 39,9 16 ,88,9 8,6 6 061,2 45 200,9 18,5 

s 0 n s t i g e N i C h t w 0 h n b a u t e n 

77 112,0 12 21,3 11999,8 ·1 1,4 983,0 77 111,0 13 23,l 

01 18,3 8,5 1431,l 81 28,3 8,5 

163 17,4 8,4 1262,2. 1,1 195, 1 163 11,4 9,6 

321 161,l 14 39,2 15 694,7 2,6 1178,1 321 167,l 15 1,1,8 

A l e N i C h t w 0 h n g e b ä u d e zusammen 

144 381,1 11 73 ,9 ,6649,6 11,1 10 385,l 144 382,1 27 116,0 

713 964,8 67 201,9 55 080,8 18 61,9 17 915,9 713 %4,S 85 264,8 

198 60,8 14,0 3 211,9 2 1,9 401,0 198 60,8 5 15,9 

1055 1407,7 92 190,8 104 943,3 25 15,9 28163,6 1 055 1 407,7 117 366,l 

3 052 3 511,0 4 790 309 445,6 817 49 348,8 3 052 3 511,0 5 601 

i) linschl,. ~!llbau ganzer Gebäude .... 2) In '.-,ohrigcbäuden. - 3) In Nichtwohngebätx:!en. - 4) •oe und Organisationen ohne Er.1ertscharakti;:r. 

6 

veranschl.relne 
Baukosten 
(Sp. 5,8) 

1 000 OH 

1J 

5 511,6 

42 616,0 

3 297,3 

l 194,1-

166 408,4 

215 081,5 

9 084,0 

3 862,9 

863,0 

13 809,9 

1151,l 

3 455,0 

5 207,l 

352, 1 

l 417,6 

416,6 

8 146,3 

312,6 

55 618,5 

873,0 

5! 019, 1 

32 551,1 

31 551, 1 

11 981,8 

1 431,l 

1 451,3 

16 871,8 

57 035,3 

73 056,l 

3 614,9 

133 706, 9 

358 194,4 



noch: 1. 1. Baugenehmigungen im 3. Vierteljahr 1963 

-Normalbau-

N o r m a 1 b a u 
Genehmigungen fü1 

Geneh=ifgungan insgesa.at 
Neu• und Wiederaufbau 1) sonstige Baumaßflahai-öll 

Bauherren 

Gebi etskö rpe rscha ften 4 ) 

Gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehm. 

Freie Wohnungsunternehmen 

Sonstige Unternehmen 

Private 1Iaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebietskörperschaften4 ) 

Unternehmen un<l freie Berufe 

Private llaushalte 

Bauherren insgesamt 

Gebi etskörpe rschn.ften 4 ) 

U11ternehmen und freie Berufe 

Private llaushalte 

Bauherren insgesamt 

mit ••• 
G~bäurle umbauten 

Raus 

Anzahl 1 000 cb• 

1 2 

41 51,5 

271 151,7 

96 73,3 

34 51,1 

1831 1505,5 

2 174 1 933,1 

67 

77 

45,9 

34,1 

1,1 

81,2 

3,5 

4,8 

8,3 

Brutto- !veranschlagte Brutto„ ] veranschl. 11it ••• 
eit ... Wohnf1äche1) reine Wohnungen Wohnfläche2/ reine Gebäude umb. Raum 

il'ohnungen (Sp, 1) Nutzfläche3) Baukosten Nutzfläch-?3) Bai.:ko3ten (Sp. 1) 

Anzah 1 1 oob"" 1 ooo_oM Anzahl 1 000 Q• 1 000 OM Anzah·I 1000 cbm 
3 4 5 6 7 8 9 10 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

103 

645 

160 

130 

1 624 

3662 

9,1 

50,3 

11,6 

9,5 

243,0 

314,5 

W o h n b a u t e n 

5 980,0 

· 26 452,9 

l 348, 1 

5 715,6 

146 782,8 

192 179,4 

835 

854 

0,5 295,0 

0,2 65,0 

0,5 141,5 

40,0 10 241,0 

41,2 10 741,5 

41 51,5 

272 251, 7 

,96 73,3 

34 51,1 

1 831 1 505,5 

1-m 1933,1 

Nichtwohnbauten, und zwar Anstaltsgebäude 

N 

5,4 

0,2 

C h 

0,5 

1,0 

1,5 

5 426,0 

4. 287,S 

1?D,0 

9 833,8 

0,2 

1,1 

1,3 

996,5 

680,0 

1676,5 

67 

77 

45,9 

34, 1 

1;2 

31,2 

wohn bauten, und zwar Bürogebäude 

597,5 

0,1 

0,7 

0,9 

83,5 

431,0 

514,5 

3,5 

4,3 

8,3 

Wohnungen 
(Sp, 3,6) 

Anzahl 

11 

111 

645 

165 

136 

3459 

4516 

Brf)1ti • 
•Wohn iic e21 
·Nu/zflächf 

_Sp 0 ,,7 

1000 Qm 

11 

9,6 

50,3 

12,8 

10,0 

183,0 

365,7 

5,6 

5,3 

0,1 

11,1 

0,1 

1,7 

1,4 

Ni c h t wohn bauten, und zwar landwirtschaftliche Betriebsgebäude 

Gebietskörperschaften4 ) 

UnLernel1men und freie Berufe 

Private llnushalte 

llauherren insgesamt 

Gebietskörpe1·schaften4 ) 

Unteri1eh1ncn und freie Berufe 

~rivate llnushalte 

i.la.uherren insgesamt 

Gebietskörpcrschaften4
) 

Ur1Lerneh1uen und freie Derufe 

Dauhcrren ins~esnmt 

Gebietskörperscl1nften4 ) 

Unter11eh1nen und freie Berufe 

Private Haushalte 

Bruherren inRgesamt 

Gebietskcirperscl1aften4 ) 

Unternehmen und freie Berufe 

Private llausl1alte 

Dnuherre11 insgesamt 

Wohn- untl Nichtwohngebäude 

296 

19 

316 

,,1 

154,8 

14,7 

'71,l 

0,5 

55,9 

3,2 

7\,0 

7 630,? 

486,9 

8 192,8 

,],5 

11,0 

12,6 

146,0 

1 367,4 

150,8 

2764,2 

1% 

19 

31G 

2,2 

254,8 

14,l 

171, l 

Nichtwohnbauten, und zwar gewerbliche Betriebsgebäude 

396 

10 

410 

42 

42 

12 

47 

97 

216 

2,6 

020,1 

e,-1 

830,B 

239,9 

151,8 

15,0 

19,3 

187,1 

445,9 

810 1 129,8 

111 43,3 

1 065 1 619,0 

3 340 3 552,2 

54 

59 

25 

15 

33 

66 

101 

3 76) 

0,5 

166,3 

1,4 

16B,1 

47,7 

234,4 

43172,2 

542, 1 

31 545,8 

31546,8 

30,0 

13 i9,6 11 5]5,1 

0,5 190,5 

24 4ü, 1 11 755,7 

Schulen 

3,6 2 313,5 

3,6 1313,5 

396 

10 

410 

42 

41 

1,6 

820, 1 

8, 1 

€30,8 

239,9 

139,9 

S o n s t i g e N i c h t w o h n b a u t e n 

27,4 

36,4 

17 66,,8 

1 070,7 

1 040,U. 

19780,5 

1,7 

0,9 

1 1b3,0 

199,0 

1 362,0 

71 

47 

97 

116 

151,8 

16,0 

19,3 

187, 1 

A 1 1 e N i c h t w o h n g e b ä u d e zusammen 

82,0 

232,8 

10,4 

325,1 

56 097,0 

56 714, 1 

1 159,0 

1i5 000, 1 

307 279,1 

26 

31 

886 

6,3 4 732,5 119 445,9 

52,4 15 013,6 810 1 119,8 

2,4 640,3 117 43,3 

61, 1 20 386,4 1 066 1 619,0 

41118,9 3 340 3 552,1 

1) E!n::.ch1e Umbau ganzer Gebäude ... z) In Wohngebäuden 3) In Nichtwohngebäuden. - 4) .-o und Organisationen ohne Er.:erbscharakter. 

7 

77 

83 

16 

28 

36 

92 

137 

4 653 

1,1 

66,9 

4,2 

71,1 

0,5 

205,9 

1,9 

106,3 

51,3 

51,3 

19, 1 

41,0 

88,3 

285.,2 

12,8 

386,3 

'l'arans.chLreine 
Baukasten 
(Sp, 5,8) 

10C0 DM 
. 13 

6 175,0 

16 451,9 

7 413,1 

5 857,1 

167 013,8 

6 421,5 

4 967,8 

110,0 

11 510,3 

228,5 

883,5 

1111,0 

121,0 

9 B98,J 

737,7 

10 951,0 

164,4 

54 807,4 

732,6 

55 804,4 

34 860,3 

34 860,3 

18 831,8 

1 070, 7 

1139,0 

11 142,5 

60 819,5 

71 717,7 

2 829,3 

135 386,5 

348 406,4 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

B&cknang 

B,öbl ingen 

Crailsheim 

Eßlingen 

.Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

MergentheiJn 

~ürtingen 

Öhringen 

Scbwäb.Gmünd 

Schwäb. Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

}l!ordwürttemberg 

4arunter 

Eßl ing_en, Stadt 

Ludwigeburg,Stadt 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

ßeidelberg 

.((arlsruhe 

),fanohe'im 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Jauberbischofeheiffl 

Nordbaden 

1. 2. Genehm i g t e Ge I> ä u de und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 3. Vierteljahr 1963 

Gebäude Wohnungen Darunter Wohnungen in Wohngebäuden ·und-teilen Brutto• 

Wohn­
fläche 

Wohn• 

ge• 

baude 

225 

m 
55 

219 

141 

318 

91 

214 

275 

213 

284 

43 

195 

127 

68 

258 

83 

174 

70 

147 

126 

302 

4 092 

33 

83 

151 

18 

151 

51 

183 

123 

293 

238 

120 

131 

91 

1&\ 

112 

1993 

Nicht. 

wohn­

ge• 

baude 

115 

11 

20 

gesamt 

859 

287 

311 

91 \Go 

56 354 

110 1 rn 
49 147 

92. 697 

71 737 

52 399 

73 549 

16 87 

92 511 

171 1 081 

36 119 

77 611 

26 137 

\8 404 

46 150 

70 331 

55 271 

89 1 055 

1 495 11 058 

18 

33 

48 

43 

78 

33 

120 

45 

101 

105 

72 

31 

50 

61 

56 

844 

118 

311 

689 

185 

784 

252 

529 

260 

660 

522 

590 

300 

m 
365 

140 

5 619 

noch der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau 

und 

Wieder­

aufbau 
11 

Sonstige 
· sommen 

Baumol?.~ 

nahmen 

Gebiets• 

körp_er• 

schoften 

2) 

noch Bauherren 

G„r,,.,I~- Freie 

nüt:i:ige Woh• 
Wohnungs• nungs• 

und sowie 
15nd1. Sonstige 

Si„dlungs• Untu• 

nehmen 

Private 

Haus­

halte 

lO 

Umbauter Raum 

1000 cbm 

11 

Nicht­
wahn­

ge­
baude 

12 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

775 

269 

300 

384 

297 

1369 

135 

518 

602 

320 

470 

72 

450 

1039 

108 

449 

118 

298 

110 

184 

197 

916 

g 150 

97 

311 

656 

115 

148 

214 

386 

219 

508 

441 

141 

256 

194 

195 

216 

1 790 

81 

18 

11 

836 

276 

301 

82 452 

57 351 

108 1 463 

12 143 

119 676 

135 689 

79 393 

79 541 

15 86 

71 503 

43 1057 

11 113 

163 590 

19 133 

106 391 

30 142 

47 318 

80 265 

1l9 1 034 

1 508 10 .759 

31 

10 

124 

301 

21 

37 

13 

13 

55 

150 

15 

361 

138 

111 

69 

862 

12 

137 

.83 

B2 

10 

194 

30 

93 

18 

30 

2 

.40 

292 

1 623 

30 

109 

10 

BI 

60 

21 

20 

11 

132 

13 

37 

663 

18 

Regierungsbezirk Nord baden 

33 

10 

36 

143 

31 

152 

80 

149 

14 

49 

10 

24 

829 

683 

182 

7&1 

243 

525 

258 

647 

516 

566 

195 

139 

351 

233 

5199 

13 

17 

10 

25 

131 

231 

60 

292. 

36 

110 

34 

2& 

36 

B7 

77 

50 

1 051 

101 

59 

28 

218 

552 

m 
1,3 

316,1 

110,8 

101,1 

31)1+ 193,9 

110 142,1 

491 5'&,6 

113 75,3 

558 261,6 

495 181,9 

282 116,0 

13\ 114,7 

72 41, 1 

422 196,5 

581 430,6 

75 56,0 

464 131,7 

1IJI+ 60,1 

363 153,0 

119 59,6 

269 14B,6 

247 101,7 

690 371,9 

7 092 4 193,2 

111 

121 

47,5 

111,0 

347 238,1 

·116 78,1 

391 186,1 

179 96,6 

476 

1\0 

587 

477 

517 

182 

211 

188,5 

97,3 

141,6 

216,6 

123,0 

110,3 

91,2 

268 1%,7 

180 108,1 

\093 1124,4 

613,6 

83,7 

57,9 

115,8 

103,5 

210,0 

34;1 

160,0 

122,6 

73,1 

132,1 

31,4 

112,1 

668,B 

92,4 

111,0 

40,0 

145,4 

109,2 

79,1 

75,8 

128,1 

3610,7 

66,0 

161,8 

331,1 

104,3 

170,1 

135,5 

95,0 

49,9 

156,0 

81,4 

105,1 

13,J 

61,9 

83,4 

55,8 

1605,5 

Wohn• 
gebaude 

und 

-teile 

1000 qm 

13 

64,5 

23,5 

18,9 

34,9 

16,5 

119,9 

12,0 

51,3 

53,6 

39,2 

42,6 

7,7 

40,6 

80,6 

9,6 

45,2 

11.1 

19,9 

11,7 

16,6 

10,7 

78,1 

848,8 

9,3 

20,6 

54,3 

14,5 

53,4 

17,8 

18,4 

47,9 

42,2 

43,0 

21,3 

18,G 

17,0 

19,6 

416,4 

Nutz­
flache 

Nicht­
wohn-

gebäude 
und 

•teile 

1000 qm 

14 

146,4 

18,7 

15,7 

38,8 

23,4 

51,5 

10,0 

45,8 

31,1 

21,1 

14,3 

7,7 

44,1 

111,5 

19,2 

17,5 

9,0 

27,5 

21,4 

16,8 

13,1 

54,4 

805,3 

16,0 

50,9 

65,8 

19,1 

51,6 

49,1 

23,1 

12,5 

33,6 

20,7 

15,6 

15,5 

13,8 

21,1 

15,3 

3Sl-4 

1) Einschl. Uabau ganzer Gebäude ... 2) Geb18hkörperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakhr„ 

Veranschlagte 
rei.ne Baukosten 

1000 DM 

Wohnge­
bäude 

und 

•teile 

15 

41143,0 

11 537,8 

10 474,6 

19 766,6 

14 034,4 

51145,8 

6 968,9 

31 413,7 

31 930,1 

18 128,S 

11 928,8 

\ 076,3 

11 893, 1 

44 3,0,0 

5 553,6 

25 982,6 

5 801,B 

15 915,2 

6 1',1,1 

14 002.1 

11 533,6 

40 186,B 

455 708,5 

6 376,6 

10 669,5 

26 5e6,9 

8 078,1 

29 216,8 

10 510,7 

17 935,1 

8 924,7 

25 189,9 

11 410,4 

21 817,1 

10 310,1 

9 711,0 

13110,1 

10 000,7 

113 922,l 

Nicht­
wohn­

geböude 
und 

•teile 

16 

72 518,0 

6 881,0 

7 715,7 

14 531,2 

4267,8 

14874,5 

6 450,3 

18 965, 1 

11710,8 

1180,5 

9 144,4 

1 613,0 

17 537,6 

54115,4 

7 005,4 

9991,4 

1653,5 

12773,5 

9 893,0 

4 650,0 

7353,6 

15 711,5 

317 649,2 

9314,6 

36 241,9 

54 260,4 

7 291,0 

21137,0 

10 377,6 

6 543,1 

2930,9 

15 331,C 

6 150,6 

1411,3 

4 131,8 

5 014,0 

8765,11 

3634,4 

169079,6 



Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Entlllendingen 

Freiburg 

HOchschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Rastatt. 

Säckingen 

Stockach 

liberlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

Konstanz, Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Ca,lw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Il.avensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg­
Hohenzollern 

darunter 

Reutlingen,Stadt 

Tübingen, Stadt 

Gebäude 

Wohn­

ge• 

böude 

69 

11 

86 

80 

161 

156 

56 

44 

m 
69 

m 
81 

111 

110 

121 

66 

61 

91 

89 

3, 

1 997 

67 

141 

191 

111 

85 

85 

64 

87 

64 

118 

103 

'106 

64 

93 

105 

155 

101 

81 

1174 

51 

31 

Nicht­

wohn­

ge• 

bäude 

57 

40 

37 

90 

65 

41 

16 

101 

64 

58 

45 

57 

10 

35 

41 

11 

68 

55 

15 

1 055 

14 

18 

91 

93 

11 

94 

16 

40 

36 

111 

84 

53 

60 

41 

48 

11 

34 

63 

1 066 

37 

11 

noch: 1. 2. Genehmigte G.ebäud e und Wohnungen 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im. 3. Vierteljahr 1963 

Wohnungen Darunter Wohnungen in Wohngebauden und-teilen 
Umbauter Raum 

1000 cbm 

Brutto• 

ins„ 

gesamt 

415 

45 

203 

111 

384 

333 

119 

80 

810 

309 

418 

111 

389 

512 

315 

1&1 

111 

217 

250 

11 

5 601 

390 

134 

359 

543 

116 

202 

155 

151 

117 

346 

509 

476 

179 

150 

142 

384 

350 

138 

4653 

115 

86 

noch der Art der 
Bautätigkeit 

Neubau 
Sonstige 

und 
Boumo~­

Wieder·-

aufbau 
1) 

392 

21 

151 

131 

310 

215 

97 

60 

156 

143 

382 

191 

329 

398 

285 

131 

141 

181 

225 

55 

4 190 

·390 

nahmen 

13 

18 

51 

39 

64 

58 

12 

10 

54 

66 

36 

30 

60 

114 

30 

3Q 

30 

30 

25 

11 

811 

10 

körper­

schoften 

2) 

nach Bauherren 

Go mein• Freie 
nützige Woh• 

Wehnungs. nung1i• 

"'"d 1iQWitlt 

lhdl. Sonstige 
Siedlungs- Unter• 

nehmen 

Private 

Haus­

halte 

10 

W-ohn­
ge• 

bäude 

11 

Regierungsbezirk Südbaden 

3% 

43 

1% 

168 

319 

316 

114 

16 

806 

199 

410 

113 

383 

505 

306 

166 

165 

214 

145 

70 

5 490 

388 

18 

11 

13 

13 

6 

17 

16 

131 

219 

51 

98 

14 

194 

101 

141 

68 

166 

61 

11 

20 

12 

1154 

131 

51 

116 

11 

71 

14 

11 

335 

80 

116 

11 

164 

109 

150 

306 

98 

16 

494 

186 

176 

130 

108 

124 

253 

151 

151 

135,8 

11,0 

80,1 

68,1 

161,3 

138,1 

41,1 

34,5 

178,8 

100,8 

159,1 

91,9 

141,1 

181,9 

111,3 

74,1· 

61,0 

174 86,4 

186 99,4 

66 32,1 

3 710 1 103,3 

111 105,5 

Nicht„ 
wohn-

9"· 
bä~de 

12 

113,6 

1,1 

15,8 

58,1 

101,9 · 

84,9 

40,5 

61,2 

158,6 

61,0 

111,8 

51,1 

84,1 

33,1 

34,2 

&3, 11 

54,1 

10,3 

53,5 

18,6 

1 407, 1 

17,3 

Regierungsbezirk Süd wü rttem berg-Hohenzollern 

182 

301 

•41 

111 

165 

126 

111 

87 

300 

380 

387 

m 
134 

117 

147 

301 

123 

3 767 

98 

69' 

51 

51 

102 

37 

19 

31 

30 

46 

119 

89 

51 

16 

15 

137 

49 

15 

886 

17 

11 

215 

31\ 

532 

118 

191 

141 

148 

114 

339 

493 

460 

111 

144 

239 

133 

4 516 

106 

60 

13 

8 

17 

10 

11 

16 

111 

58 

46 

21 

16 

23 

190 

115 

14 

38 

11 

,·, 

645 

13 

19 

8\ 

11 

11 

19 

32 

16 

14 

81 

301 

12 

161 

276 

119 

109 

111 

130 

145 

113 

281 

274 

292 

141 

131 

111 

330 

180 

121 

3459 

63 

49 

Baden-Württemberg 

111,4 

166,3 

101,5 

61,6 

11,9 

13,3 

10,5 

55,3 

157,3 

111,4 

182,9 

61,1 

76,5 

102,6 

130,4 

158,5 

13,1 

1933,2 

46,6 

31,2 

50,1 

131,3 

733,8 

34,9 

79,5 

19,4 

64,7 

49,9 

186,2 

216,6 

121,5 

74,7 

57,3 

30,1 

131,4 

85,3 

96,1 

1 619,0 

114,5 

34,6 

Wohn­
gebaude 

und 
-teile 

1000 qm 

13 

1S,7 

3,9 

15,8 

13,1 

31,0 

17,4 

10, 1 

6,9 

57,1 

10,1 

32,1 

17,1 

19,4 

37,4 

21,9 

14,1 

11,8 

17,6 

19, 1 

5,1 

421,5 

23,1 

19,7 

18,1 

39,8 

10,4 

15,8 

11,5 

12,0 

9,1 

29,5 

36,3 

37,1 

13,1 

12,9 

18,6 

2S,3 

28,2 

365,7 

8,9 

6,6 

Nicht­
wohn­

gebaude 
und 

•teile 

l 000 qm 

14 

18,3 

0,4 

11,1 

14,0, 

15,0 

22,5 

14,1 

13,0 

39,3 

20,3 

14,4 

12,9 

14,0 

11,4 

8,3 

13,9 

13,8 

19,0 

16,5 

7,9 

366,1 

8,7 

17,8 

¼1,4 

30,C 

9,9 

19,1 

6, 1 

15,1 

11,2 

19,5 

386,3 

11,7 

6,1 

Veranschlagte 
reine ß.aukosten 

1000 DM 

Wohnge• 

baude 
und' 

-teile 

15 

16 645,0 

1 352,4 

8 017,, 

6 193,3 

17 569,0 

15 895,3 

5 735,6 

3 746,2 

29 554,0 

10553,1 

18 406,3 

9 011, 7 

13 474,3 

18 561,4 

11118,0 

6 949,8 

7 316,4 

9 499,2 

9 689, 7 

3149,1+ 

115 087,5 

11 847,5 

11 226,2 

16 591,5 

~3 938,4 

5501,1 

8 403,4 

7 530,1 

1074,1 

5 399,0 

16919,1 

20757,0 

10 909,7 

7641,8 

6 746,3 

11617,3 

17 606 ,5 

16 171,3 

7 694 ;3 

213 027,9 

6113,6 

4 613,0 

Nicht­
wohn­

gebäude 
und 

-teile 

16 

11136,1 

105,0 

8743,9 

5 623,0 

10 171,1 

5 665,3 

1 510,0 

5139,1 

10 752,4 

1353,1 

9 519, 1 

3443,1 
, 957,1 

3 373,0 

J 713,6 

4159,1 

1691,1 

sm,1 
5 644,1 

3559,1 

133 706,9 

3149,4 

6 312,7 

9911,, 

12 794,7 

1 619,1 

7503,5 

1 107,1 

3 960,6 

3 368,~ 

10199,4 

19131,4 

15521,8 

5754,1 

4 166,3 

1998,5 

15631,1 

6 031,4 

6 963,7 

135 366,5 

12 671,5 

I 688,8 

Baden-Württemberg l 10 356 1 4 460 [ 16 937 1 22 891 1 4 040 1 16 164 1 140 1 5 513 i 1 537 i 18 414 110 454,1 [ 6 241,9 1 2 052,4 [ 1 925,7 1 1 l01 740,6 1 155 811,2 

1) Einschl. Umbau ganzer Gebäudeo - 2) Gebietskörperschaften und Organisationeri ohne E/'\/erbsd1arakter. 
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l.rl der Bautätigkeit 
Regionale Gliederung 

Geaeindegrössenk lasse 

Neu,. und Wiederaufbau •) 

Sonsti ga Bauoallnahmen 

Rohzugang insgesamt 

lwJang I n Gemei nden 
•lt 50 OCl'.I und oehr Elnwoonem 

dar. Neu-- und Wiederaufbau t) 

~gang in Gane1nden 
bis unter 50 OCl'.I Einwohner 

d,r. Nau- und Wiederaufbau , ) 

No,. und Wiederaufbau ,) 

Sonstig& B...,aßnah,en 

Rohzugang I nsgesaol 

Zugang In Game1 ndan 
mit 50 Oll uod mohr{inwohnerr 

d,r. N..,_ und Wiederaufbau , ) 

Zugang in G131!181nden 
bis unter 50 cm Einwohner 

dar. Neu,. und i/1 aderaufbau t) 

Neu- und Wiederaufbau +) 

Sonst i ga Bauoaßnahmen 

Rohz"93ng I nsges..t 

Zugang In G.,.indan 
mit 50 OCO und mehr .Einwohnern 

dar. Neu,. und Wiederaufbau+) 

Zugang In Gemeinden 
bis unter 50 00) Einwohner 

dar. Neu- und Wiederaufbau •l 

Meu-, und Wiederaufbau •) 

Sonstige Bau•aBnahaen 

Rohzugang Insgesamt 

Zugang I n 6-1 nden 
111it 50 001 und m.e!Jr Einwohnern. 

da.r. Neu,. und Wiederaufuau +) 

Zugang fn Go,al ndan 
bis unter 50 OOJ Einwohne_r 

d,r. Neu- und Wiederaufbau ,) 

Neu- und 'III edaraufbau •) 

Sonst! ge Baumaßnahmen 

Rohzugang I nsgas..t 

Zugang in Gemeinden 
aiit 50 00) und mehr Einwohnern 

dar. Neu,.. und \i/lederaufbau +) 

Zugang in Gemeinden 
bis unter 50 ()00 Elnwolmer 

dar. Neu- und WI ed,raufl,., •) 

,) Einschl. Umbau ganzer Gebäude, 

II. 1.-Rohzugang an Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

im 3. Vierteljahr 1963 

Ni chtwo~ngElbäude 

umbauter 
fnsgesa111t Ra\J/i 

1000 cba 

1 1 

2 884 5 015,5 

1 884 5 025,5 

365 1 155,8 

365 1 155,8 

1 519 ·3 869,7 

2 519 3 869,7 

1 195 2 104,g 

1 195 110\,9 

167 149,6 

161 249,6 

1 028 1 955,3 

1 028 1 955,3 

400 1 094, 1 

400 1 094, 1 

113 157, 1 

113 157,1 

181 

281 

661 

661 

39 

39 

612 

621 

337,0 

337,0 

914,2 

914,2 

66,8 

66,8 

81+1,4 

ilitl,4 

(Vorläufiges Ergebnis) 

WohnQebäude Von den Wohngebäuden(S/i.3)hatlen 
Wohnungen 

uabauter 
insgesamt Raua tnsgasa111t 

1000 cbo 

3 \ 5 

8 134 1 990,3 18 194 

1 386 

8 234 7 990
0
3 10 580 

977 1 375,0 3 986 

977 1 m.o 3 119 

7 257 6 615,3 16 594 

7 151 6 615,3 14 i,,;5 

3 603 3 485,9 7 919 

1 045 

3603 3 485,9 9024 

111 571,7 1 670 

411 571,1 1551 

3 191 1 913,1 7 351 

3192 1913,1 6411 

1 358 1 458,6 3 618 

392 

1 358 1 458,6 4 010 

3B6 598, 1 1 800 

388 598, 1 1 697 

910 

910 

860,5 2 110 

860,5 1 911 

1 511 1 544,9 3 462 

418 

1 522 1 5\.1,9 3 880 

68 

68 

110,6 

110,6 

294 

180 

3 586 

arunter won 
6eseinnütz~ 
Wohnungs-u. 
ländl.Sied-
lungsunter• 

nehmen 

6 

1 247 

4151 

1135 

1134 

3 011 

3 013 

1 1 3 
und mehr 

Wohnvngen 

1 1 B 9 

Baden-Württemberg 

3638 

3 698 

Ja3 

303 

3395 

l 395 

3199 

3199 

1 955 

2 955 

1331 

1331 

\30 

430 

901 

907 

Anzahl 

10 

18 480 

1 485 

10 965 

4 061 

3 189 

16 903 

14 691 

1 und1 

11 

1 116 

171 

1 298 

487 

153 

811 

673 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

1 440 

1 142 

178 

J-]8 

1164 

1162 

1 495 

1496 

91 

92 

1 \0\ 

1 40\ 

1"60 

1"60 

113 

113 

1317 

1 347 

647 

647 

106 

106 

411 

141 

8 109 

1 088 

9197 

1711 

1587 

6 522 

Regierungsbezirk Nordbaden 

1 093 

806 

805 

188 

500 

500 

135 

135 

365 

593 

593 

80 

80 

513 

265 

165 

173 

.173 

91 

3 661 

406 

4 068 

1811 

1717 

1 147 

288 365 513 91 1 945 

Regierungsbezirk Südbadeu 

973 

111 

111 

853 

650 

650 

11 

11 

639 

646 

14 

14 

611 

21" 

11" 

33 

33 

193 

J 528 

438 

3 966 

199 

184 

3 667 

531 

68 

599 

207 

191 

392 

3\0 

336 

43 

379 

167 

251 

111 

84 

115 

31 

1.6 

141 1 154 

1 15\ 

1\34,3 

1131,3 3 181 852 639 611 193 3 144 111 

1 

.1 

Wohnunaen .tnsgesa.t 
davon 1ft 

3 

1 

4 

Wohnräuman &inschl. Küche 

12 

1 684 

m 
3121 

930 

857 

1 191 

1817 

989 

184 

1 1lJ 

339 

317 

834 

671 

789 

88 

817 

503 

457 

314 

331 

533 

17 

610 

51 

54 

553 

479 

1 13 

1385 

785 

8170 

1719 

1 634 

6 151 

5 751 

3 190 

366 

3558 

774 

717 

2784 

1"63 

1613 

1i9 

1731 

706 

684 

1 016 

919 

1561 

138 

1 699 

169 

166 

1530 

1395 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

618 

618 

\6 

46 

582 

581 

811,3 1 1 751 1 500,9 3 135 

812,3 

82,3 

81,3 

730,0 

730,0 

531 

1 751 1 500,9 3 666 

110 

110 
93.6 

93,6 

111 

195 

1 641 1 401,3 3 444 

1 641 1 407,3 2 91,0 

741 

742 

30 

30 

712 

711 

1051 

1 051 

65 

65 

987 

987 

10 

500 

500 

27 

11 

413 

473 

199 

199 

18 

18 

181 

181 

3 181 

553 

3734 

131 

101 

3 503 

2 980 

111 

30 

m 

166 

13~ 

373 

89 

461 

31 

19 

m 
344 

1 011 

160 

1181 

70 

57 

1111 

964 

1 

1 

5 und aehr 

1\ 

7 185 

1 090 

dllS 

916 

845 

7449 

6 440 

3 399 

168 

3 861 

391 

352 

347\ 

3 041 

91\ 

156 

1 080 

345 

314 

735 

600 

1319 

191 

1 511 

68 

60 

1 143 

1 259 

1 643 

m 
1 917 

122 

109 

1195 

1534 

-
Nohnräuae 
insgesa111t 
(,1nschl. 
Küchen) 

15 

81 066 

7 117 

89 183 

16108 

15154 

13 075 

66 912 

36 112 

3054 

39 166 

6687 

6 306 

31179 

29 806 

11750 

1047 

15 797 

6 767 

6\33 

9030 

8317 

15 910 

1287 

11' 157 

1 321 

1 110 

15 936 

14 700 

15 134 

1719 

16 963 

1333 

11\5 

1$ 630 

14 089 



Kreis 

Regiervngsbezirk 

Stadtkreise 

Stuttgart 

Heilbronn 

Ulm 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

tlöbling,en 

Crailsheim 

Eßlingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

Mergentheim 

Nürtingen 

Öhringen 

Schwäb. Gmünd 

Schwäb. Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

Nordwürttemberg 

darunter 

Eßlingen,Stadt 

Ludwigsburg, " 

Stadtkreise 

Karlsruhe 

Heidelberg 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal 

Buchen 

He,idelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

TauberbiSchofs­
heim 

Nordbaden 

Gebäude 

Wohn­

go­

bäude 

Nicht­
wohn­

g•­
bäude 

11. 2. R o h z u g an g an Ge b ä u d e n u n d Wo h n u n g e n 

in den Kreisen und in den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 3. Vierteljahr 1963 

Ins­

gesamt 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohn':'ngen Darunter Wohnungen in Wohngebäuden und •teilen 

nach der Art 
darunter mi1 

der Bautatigkeit Zu- Gebiets• Gemein- Fr•le 

Sonstige 1 4 1 S ~Örper- M':~~~1
:;5 • w$:;~~gs• 

Neubau ßaumoß- f---~--~•_n
&_m_e_h_,r sammen schoften lönd~fehe Sonstloa 

nahmen Räumen einschl, KUc:ho 1) Sledh.mgs• Unter• 

nach Bauherren 

Prlvcite 

Hc:u.1s• 

halte 

Umbauter Ra.t.1m 

1000 cbm 

Wohn­

••• 
bäude 

Nicht-
wahn-

9•• 
bcil.lde 

Brutto. 
wohn­

fläche 

Wohnge­
bäuden 

vnd 
-teilen 

untern. n•hm..1tn qm 
r----:---t---::-----t---::---t----,---+--:---+~"".6~-.--1---,1-.-,,-8--t-,,-t-,10;;---t-~1';'1 ~ 1-"11;--i-·cc13,-----t--1c-4--t--,.,.5 --t---'-'c1~6 -

117 

51 

16 

171 

155 

340 

119 

135 

227 

193 

153 

15 

138 

464 

25 

43 

111 

71 

92 

151 

97 

300 

3603 

48 

78 

114 

22 

214 

38 

30 

76 

296 

98 

19 

245 

76 

40 

60 

1 358 

99 1 017 

14 

16 

61 

35 

78 

96 

66 

51 

66 

103 

68 

380 

411 

965 

118 

653 

536 

616 

72 359 

11 61 

61 513 

98 1 071 

41 74 

14 108 

30 

20 

47 

99 

111 

172 

171 

301 

50 105 

67 848 

1 195 9 197 

11 

17 

23 

10 

60 

10 

19 

11 

64 

25 

69 

15 

13 

41 

113 

170 

627 

118 

868 

108 

118 

165 

710 

195 

151 

51\ 

166 

73 

145 

400 4 063 

959 

196 

66 

314 

390 

869 

194 

545 

440 

516 

199 

57 

479 

1 003 

70 

81 

1% 

139 

149 

155 

172 

710 

B 109 

111 

154 

591 

115 

811 

199 

104 

155 

509 

170 

133 

454 

119 

64 

117 

3 661 

Regierungsbezirk Nordwürttemberg 

68 

56 

21 

97 

34 

108 

96 

110 

60 

34 

68 

16 

16 

33 

16 

46 

33 

138 

1 088 

31 

16 

36 

55 

10 

111 

25 

18 

60 

37 

18 

406 

231 

23 

15 

47 

36 

107 

15 

71 

67 

71 

53 

75 

111 

7 

16 

11 

22 

21 

32 

14 

86 

1173 

24 

45 

436 

111 

31 

151 

196 

367 

81 

139 

21J 

235 

139 

15 

193 

414 

39 

35 

63 

58 

37 

88 

199 

50 

18 

168 

161 

421 

123 

173 

239 

306 

160 

17 

107 

476 

11 

50 

86 

89 

111 

173 

50 111 

343 386 

3 558 3 867 

5\ 

141 

54 

70 

1 007 

202 

57 

377 

407 

943 

116 

631 

523 

613 

351 

61 

508 

1 061 

73 

108 

208 

172 

170 

294 

101 

819 

9 014 

136 

168 

18 

19 

11 

11 

10 

15 

42 

171 

Regierungsbezirk Nordbaden 

157 

30 

145 

71 

10 

136 

30 

18 

107 

15 

871 

287 

56 

106 

57 

92 

86 

309 

77 

72 

239 

81 

15 

45 

138 

13 

)46 

42 

16 

49 

217 

81 

36 

158 

56 

36 

76 

1 731 1 080 

620 

118 

859 

103 

115 

161 

713 

191 

147 

506 

162 

71 

142 

4 010 

30 

30 

70 

185 

133 

119 

154 

41 

67 

91 

123 

59 

19 

26 

117 

20 

43 

14 

15 

10 

11 

157 

1 442 

30 

55 

304 

45 

380 

77 

55 

57 

18 

114 

11 

19 

1.094 

170 

74 

38 

44 

168 

15 

111 

14 

158 

12 

55 

890 

113 

10 

16 

50 

46 

150 

643 

110 

19 

126 

135 

618 

169 

449 

404 

485 

279 

31 

447 

776 

73 

87 

135 

147 

m 
184 

191 

575 

6 520 

99 

100 

289 

46 

399 

119 

115 

107 

590 

187 

115 

389 

160 

61 

119 

334,5 

75,5 

11,9 

141,B 

154,9 

368,5 

93,6 

238,6 

106,1 

137,1 

110,5 

16,3 

111,1 

415,4 

17,0 

41,0 

90,4 

67,3 

69,1 

146,3 

80,9 

294,9 

3 485,9 

46,5 

93,3 

100,0 

39,1 

239,1 

69,9 

44,1 

63,3 

168,4 

91,8 

55,0 

185,5 

60,7 

31,4 

59,Z 

1686 1458,6 

161,6 

13,1 

18,6 

106,8. 

40,0 

149,9 

166,1 

90,9 

208,8 

95, 1 

70,3 

11,0 

86,2 

111,1 

111,1 

7,9 

30,0 

53,1 

59,8 

148, 1 

105,3 

319,9 

10,,9 

16,4 

19,9 

18,0 

495,7 

98,9 

17,6 

31,6 

70,5 

14,6 

11,5 

107,8 

5,8 

18,4 

48,2 

1 094, 1 

69 476 

15119 

4 118 

27112 

30 412 

71 089 

17 530 

47 757 

39 410 

\6 304 

24 689 

4774 

40 990 

80 178 

5 134 

8 110 

16 165 

13.186 

13347 

14 412 

15 815 

5,519 

676 176 

9 956 

19 QJ7 

43 348 

8 051 

59 104 

14 130 

8331 

1189E 

52 i68 

15638 

10 709 

35 901 

11931 

5 783 

11366 

188 466 

1) Einschl. Wiederaufbau und Umbau ganzer Gebäude„ 2) Gebietskörperschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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Kreis 

Regierungsbezirk 

Stadtkreise 

Freiburg 

Baden-Baden 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Em.inendingen 

Freiburg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Müllheim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stocka.ch 

Überlingen 

Villlogen 

Waldshut 

Wolfach 

Südbaden 

darunter 

Konstanz,Stadt 

Landkreise 

Balingen 

Biberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

llorb 

Müneingen 

Ravensburg 

Reutlingen 

Jlottwe i l 

Saulgati 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

Südwürttemberg­
Hohenzollern 

darunter 

Reutlingen,Stad 

Tübingen,Stadt 

noch: II. 2. Rohzugang an Gebäuden und Wohnungen 

Gebi!ude 

Wohn-
g„ 

bi!ude 

1 

48 

110 

94 

11 

46 

75 

41 

90 

68 

119 

73 

96 

154 

13 

13 

18 

130 

139 

43 

1 52, 

10 

153 

114 

154 

111 

137 

10 

17 

44 

188 

170 

111 

83 

31 

69 

131 

75 

40 

1151 

Jg 

31 

Nicht-

woM-

ge-
liaude 

2 

18 

11 

36 

10 

31 

47 

10 

31 

14 

53. 

33 

50 

96 

10 

14 

47 

71 

14 

661 

11 

11 

33 

13 

57 

61 

10 

87 

51 

15 

15 

10 

14 

41 

13 

64 

618 

34 

12 

in den Kreisen und in der> Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 

im 3. Vierteljahr 1963 

(Vorläufiges Ergebnis) 

Wohnungen Dar.unter Wohnungen in Wohngebäuden und •tellen 

Ins-
gesamt 

3 

193 

13 

150 

101 

58 

91 

188 

16 

309 

m 
379 

191 

161 

669 

53 

36 

33 

413 

182 

98 

3 966 

106 

nach der- Art 
darunter mit der Boutatigkeit 

Gel:iiets• 

1 ! und 
5
mehr 

Zu-
Sonsti~ 3 4 kirper• 

Neubau Boumoß.. s-ommen schohen 
nahmen Röwmen eln1chl, Küche 

1) 

4 $ 6 1 i 1 8 9 10 • 

Regierungsbezirk Südbaden 

179 

23 

114 

116 

"4 

69 

158 

68 

195 

135 

356 

162 

111 

588 

49 

30 

29 

399 

m 
88 

3 518 

105 

16 

16 

14 

13 

30 

14 

8 

13 

30 

50 

81 

6. 

14 

43 

10 

\38 

37 

31 

16 

10 

33 

10 

53 

18 

63 

16 

43 

103 

11 

6 

82 

31 

13 

610 

10 

108 

16 

113 

79 

11 

33 

59 

33 

166 

54 

154 

98 

m 
311 

11 

13 

11+6 

98 

51 

1 699 

61 

94 

87 

43 

45 

85 

31 

85 

55 

13\ 

75 

94 

119 

15 

10 

19 

173 

11+6 

34 

1511 

24 

189 

22 

144 

199 

58 

88 

179 

73 

303 

111 

373 

185 

163 

659 

52 

35 

33 

410 

180 

93 

3 880 

105 

24 

35 

l+6 

31 

160 

noch Bauherren 

G•m•ln. 
nütz.111• 

jwohnung,. 

""' ländtlche 
Siedlungs-

untern 

11 

56 

14 

49 

63 

4 

34 

3 

106 

59 

160 

41 

"4 

83 

11 

113 

17 

11 

974 

65 

Frei• 
Wohnung,. 

IO'MI• 
Sonall;• 

Untat• 

nehmen 

11 

16 

51 

18 

114 

11 

Regierungsbezirk Südwürttemberg-Hohenzollern 

271 

107 

581 

106 

308 

11 

46 

74 

384 

416 

163 

166 

50 

167 

338 

144 

95 

3 134 

136 

95 

214 

184 

501 

188 

148 . 

13 

35 

59 

341 

364 

115 

146 

48 

157 

151 

113 

88 

3 181 

115 

86 

58 

13 

80 

18 

60 

11 

15 

37 

51 

\8 

10 

10 

81 

11 

553 

21 

14 

15 

89 

39 

60 

39 

41 

19 

15 

5 

14 

41 

13 

11 

10 

11 

78 

70 

103 

34 

115 

15 

15 

111 

137 

103 

48 

15 

32 

110 

41 

16 

1 181 

41 

19 

165 

107 

166 

118 

113 

16 

49 

111 

191 

137 

101 

30 

78 

166 

87 

43 

1 917 

81 

41 

168 

104 

511 

104 

194 

16 

45 

71 

381 

411 

156 

165 

50 

166 

330 

140 

94 

3666 

133 

89 

Baden-Württemberg 

12 

41 

16 

108 

16 

84 

l+6 

90 

60 

99 

107 

14 

72 

59 

49 

14 

14 

741 

11 

18 

11 

15 

16 

39 

14 

16 

15 

181 

Private 

Hau•• 

ho!t• 

]j 

111 

195 

124 

49 

84 

141 

66 

143 

83 

186 

104 

173 

m 

"° 
33 

31 

178 

153 

80 

1 611 

28 

159 

151 

454 

138 

191 

16 

41 

65-

161 

113 

100 

61 

50 

81 

164 

108 

61 

1 634 

116 

55 

Umbauter Raun, 
1000 cbm 

Wohn-,~ 
bäude 

if 

74,1 

1,6 

100,0 

77,0 

16,1 

36,5 

69,J 

31,8 

113,5 

61,4 

141,4 

80,9 

97,8 

146,1 

18,0 

16, 1 

15,0 

157,3 

114,4 

38,0 

1 544,9 

36,4 

101, 1 

84,5 

139,1 

89,1 

111,4 

9,5 

19,3 

33,6 

168,8 

151,3 

111,1 

67,5 

16,8 

61,9 

116,8 

58,3 

38,1 

1 500,9 

58,3 

35,3 

Nic:1,t. 
wol,n. 

••· biUc,de 

15 

58,1 

1,4 

46,0 

41,5 

10,4 

39,1 

48,4 

16,8 

71,6 

11,1 

115,7 

43,4 

90, 1 

66,4 

15,7 

11,0 

4,0 

90, 1 

80,3 

19,5 

914,1 

8,7 

18,5 

91,5 

68,6 

80,6 

88,4 

8,1 

7,6 

17,5 

85,9 

61,1 

18,7 

53,3 

11,9 

19,0 

17,6 

17,1 

30,7 

811,3 

14,9 

57,4 

Brutto-
wohn-

flöche 
von 

Wohnge. 
bäude." 

""' •feilen 

qm 

71i 

15 109 

1683 

191+61 

15 376 

4 413 

6 934 

14 653 

6 098 

13 167 

11 093 

19 020 

15 194 

19 541 

49 193 

4 516 

3 11Z 

1 815 

31 104 

14 111 

7 471 

305 196 

J 985 

11 050 

15 803 

15 111 

16 733 

13 180 

1368 

3 338 

6 047 

31 501 

30 011 

1.9554 

13 311 

4 455 

11 305 

14 497 

11 331 

1556 

288 164 

11 OJ/t 

7 511 

Baden-Württemberg J 8 134 l 1 884 10 965 J 18 480 \ 1 485 j 3 111 1 8 110 j 8 375 J 10 580 [ 510 1 1 151 1 1 356 \ 14 461 \ 1 990,3 1 5 025,5 J 1558101 

1) Einschl. Wiederaufbau und Umbau gal'!zer Gebäude ... 

2) Gebietsköri,ersthaftan und Orgoillsattonen ohne Erwerbscharakter. 
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